
Z'eiit‘b‘ei'vichvt
Menschen brutal „abverlangt, WOzu- der westliche Wirtschaf tsaufbau eineinfialb
Jahrhunderte gebraucht hat, ohne Rücksicht auf das, W as dabe1 auf der Strecke
blieb. China geht noch asıatischer anl Wie die des empo des Westens}
SO überrennt China allem Anschein ach das empo SEeINES äalteren roten Bruders
Wenn IN  - en amtlichen Ziffern glauben darf, hat sıch der Kaythmus der ste1i-
genden Industrieproduktion in den etzten Jahren beschleunigt. Ks ist die Rede.
Vo  - einer jährlichen Zunahme 30 0/0 China erzeugt heute bereıts iın Serlen
Lastwagen, Jraktoren, Flugzeuge, Schiffe, elektrische Geräte Uun: Präzisionswerk-
SC Ks. wırd behauptet, da{ß bereıts Maschinen ausgeführt würden.

Wıe em auch sel, mMa  } gewınnt den indruck, dafß China den Weg Rußlands in
kürzerer eıt zurücklegen wird. Dann aber sınd keine zweihundert, sondern:
H0() Milhonen (nach nationalchinesischer Lesart 400), die ın e1in Industrievolk
verwandelt worden sınd, SECNAUECT. In einen leiblich und seelisch reglementierten,
übertechnischen Ameisenstaat. Und w1ie ın der steigert sıch mıt der Wirt-
schaftsmacht und der technischen Vervollkommnung auch dıe miıilıtärische Stärke.
600 Millionen Soldaten der landwirtschaftlichen Kommunen, der SchwerindustrIie,
der Panzer- und Flugzeugfabriken un der Armee VOo Atomgespenst SANZ
schweigen! In ZWanzıg hıs dreißig Jahren könnte 6S weıt se1n. Was wıird dann
aus der Welt werden? In Kuropa denken wenige daran. (Dgl. Esprit 1960,
Nr D: 82Q {t.)
Fın Besuch au} Ouemoy
Ben]jamiın Masse berichtet in der Zettschruft America (26. Maı über
eiınen Besuch aut der Insel Quemoy oder, w1€e I1a  - S1e auf Formosa nennT, Kınmen, f

der nationalchinesischen Insel unweıt des rotchinesischen Festlandes.
Quemoy eıne eINZ1Ige Kestung Das ist unNns ein1germaßen bekannt. Bekannt ıst
auch, daß STE häufig unter dem KHeuer der rotchinesischen Küstenbatteriıen liegt.
Wir haben auch VO  am der heftigen Beschießung gelesen, der die Insel VOo. Spätsom-
INeTr 1958 bıs 1n dıe ersten Monate des Jahres 1959 hinein ausgesetzt Wäar. Und
ıst selbstverständlich, dafß das Filand i1ne tapfere und Härten gewohnte Be-
Satzung haben mı

Was indessen vielleicht nıcht alle wissen oder WOVON S1Ee jedenfalls nıchts Ge-
WISSen, iıst der Umstand, daß auf Quemoy eine Zivilbevölkerung VOoNn über

Menschen lebt, dıe auch 1n den schlimmsten agen ihre  S Wohnsıtze nıcht
verlassen hat und sıch noch immer heroisch bemüht, ein einigermaßen bürger-
iıches Leben ühren, obschon sS1e jeden zweıten Tag miıt dem feindlichen Artıil-
lertebeschufß rechnen muß Mit amerikanischer Hılfe emühen sıch dıe nselbe-
wohner, ıhr KFortkommen finden und iıhren Unterhalt beschaffen. Seitdem
Tschiang Kai-schek und se1ne Nationalchinesen das Kestland geräumt un! sıch auftf
dıe Inseln zurückgezogen aben, en die Leute VOIl Kınmen die Krzeugung VOoO  -

Süßkartoffeln, dıe das Kernstück ihrer Speisekarte ausmachen, fast verdreifacht,
dıe VO Weizen und Erdnüssen annähernd vervlerfacht. (emüse gab ehemals

gul W1€ Sar keıns, heute sind S1e weıt, daß S1e damıt ihren einfachen Mahl-
zeiten eine zleine Abwechslung beifügen können. Schweinezucht und Fischfang
werden ebenfalls betrıeben.

Auch für Bildung und Erziehung tut Ina  } V1Ie  1. ach der Jüngsten Zählung gıbt
CS 3346 inder, die ın 24 Schulgebäuden iın 132 Klassenräumen unterrichtet WE -

den Der Unterricht erfolgt täglich in ZWel hıs TEl Schichten.
Die häufigen Beschiıeßbungen geben den Behörden natürlich manche Probleme

auf Der Schulbesuch gehört indessen nicht azu. Die Kınder begeben sich jeden
Tag 1081 ihr Klassenzımmer. Ist gerade der Jag, WO die kommunistischen Batterıen
Teuern, reihen s1€E siqh hbeım Sausen der ersten Granate auftf un: eilen iın den tie-
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fen Luftschutzbunker, der keiner Schule fehlt Überhaup ıst für den Luft-
schutz der Bevölkerung gut gesorgt, un das ist mıiıt 6e1IN Grund, Warum S16 ihrer
an sich doch schwierigen Lage gefaßt und ruhig weiıterlebt. Lufitschutzbunker
gibt ber die NzZ Insel verstreu(t, und S16 sıind VOo olider Bauart. Neben den
von den nationalchinesischen Behörden errichteten, gibt 65 auch CIMN1SE priıvate
Luftschutzräume;: sınd zwar primitive Erdhöhlen, aber die Granaten doch
sehr wirksam. ine vonıhnen gehört dem Priester auf Kinmen, dem Fran-
ziskaner Bernhard Druetto In besseren Zeiten ıst Generalvikar der DiöÖözese
VoNnNn AÄAmoVv CN., Jetzt IStTt für die Inselbewohner, Soldaten und Zivilisten
Seelsorger, Arzt, Caritasdirektor und WEr we1ß, as SONS noch. Er verfügt über
CI Grundstück auf Regierungsgelände miıt schmucklosen Kirche. Apo-
theke, uUro un: Vorratsraum für SCIN Hılfswerk. Was für das
leibliche Wohlergehen Uun: diıe Moral sowohl der Iruppe als auch der Bürger be-
deutet, hat die chinesische Regierung VO  —> Formosa anerkannt, indem S16 ıhn mıt

Orden auszeichnete.

Hispanoamerikanismus, Panamerikanismus, Interamerikanısmus
Um dıe Beziehungen zwischen den verschiedenen amerikanischen Staaten CINISCT-
maisen verstehen, mu INa  } die wechselnde Bedeutung‘ Nn Worte kennen,

denen diese Staaten iıhre Zusammengehörigkeit aussprechen. „Hispanoamerika-
1SIIUS hat 1Nnen geschichtlichen rsprung ])Das Wort hält die SCHMLEINSAMHMLE Wur-
ze] Staaten fest dıe einst das spanische Kolonialreich bildeten und die sıch
ach der französischen Revolution VOoO  — ihrem Mutterland freimachten Um Brası-
Hen einzuschlıeßen spricht Nan auch VOo  — Iberoamerıka Der Kongreß Panama
1826 wählte das Wort als SOZUSaSECN amtliche Bezeichnung Im Lauf des un

Jahrhunderts bemühten sıch sowohl Spanien wW16e6 die suüud- und mittelamerıkani-
schen Länder, dıe ge1ıstıge Zusammenarbeıt ördern.

Panamerikanismus hat geographischen Charakter und fußt auf der Mon-
roedoktrin, die 1823 zuerst förmlich ausgesprochen wurde. Das Wort hat mehr
negative Bedeutung, ZU. Unterschied VOoO  — Panslavismus USW,, und will außerame-
rikanischen politischen Einfluß ausschließen.

Da „Panamerikanismus““ VOo  am} den USA duSS11N$, fand bei den südamerikani-
schen Staaten keine freundliche uinahme Man erfand 1945 auf dem Inter-
nationalen amerikanıschen Kongreß das eue Wort Interamerikanısmus, das sowohl
dıe historischen Beziehungen (Nordamerikas England; Südamerikas Spanien)
berücksichtigt, W16 die Ziele der Monroebewegung verfolgt, ohne aber das (se-
wicht der Politik auftf oder 11N€ GruppeVOo Staaten verlagern. ( Kevista de
estudios politicos, Sept. 71959

Das Schulwesen Chile
Von 1940 bis 1957 stieg dıe der Kinder, die die Volksschulen besuchten, VOD

524 00 auf 8830000 (60 0/0)9 die der Mittelschüler VOoO  — auf 124 000 1586 0/0)1
der Berufsschüler VO  — auft (143 9 0), die der Studenten VOo  : 8000 aut

(14  J 0/0) Insgesamt wuchs dıe Zahl derer, die irgendemıne Schule besuchten,
vVOo  — auf 094 000 60 0/0). Wenn INa  — Staats- und Privatschulen unterschel-
det besuchten 1957 41 0/0 bZw. 17690 mehr Volksschüler, 1529 bzw 1679/ mehr
Mittelschüler, 136 0% bzw. 22(0% mehr Berufsschüler, 130 0/0 DbZW. 194 O/Q mehr Stu-
denten Cie Staats- bzw. Privatschulen als ı Jahr 1940 Der Schulbesuch ıst edeu-
tend schneller gestiegen als die Zahl der Bevölkerung.
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